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Aktuelle Inflationsrate Januar: 4,9 Prozent

(Positive Renditen um Abgeltungsteuer und Solidaritätszuschlag reduziert, in Prozent)

gestiegen. Im Vormonat betrug der Anstieg gegenüber dem Vorjahresmonat 
5,3 Prozent. Für die gesamte Eurozone wird ein Anstieg der Verbraucherpreise 

zeigt, als es die Notenbanken erwartet und kommuniziert haben, stehen die 
Notenbanken im Fokus der Marktteilnehmer. Eine Straffung der Geldpolitik ist 
sicher. Offen sind die Geschwindigkeit und die technische Durchführung. Pro-
gnosen zu dem möglichen Endpunkt einer geldpolitischen Wende, gemessen 

Aktuell deuten alle Zeichen auf höhere nominelle Zinsen hin. Dies dürfte mit 
etwas Zeitverzug Druck aus dem System nehmen. Anleger sollten jedoch auf 

zwar geringer, aber positive Realzinsen erscheinen weiterhin sehr unwahrschein-
lich. Zugleich bedeutet ein möglicher nachhaltiger Regimewechsel der Geld-
politik auch eine, teils bereits stattgefundene, Hinterfragung von Bewertungen.
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